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 DAS GRÖSSTE GLÜCK ist manchmal ganz 
klein – wenn Mütter und Väter an die Geburt 
ihres Kindes denken, tun sie das meist mit ganz 

unterschiedlichen Gefühlen: so viel Freude, so viel Unsi-
cherheit, Sorgen und Ängste. Der Start ins Leben hat viele 
Facetten.  Rund 796 000 Kinder wurden 2021 geboren – 
so viele wie seit 25 Jahren nicht mehr: Wie lässt sich das 
erklären? Wie viele Frauen entbinden im Krankenhaus, 
wie viele daheim oder im Geburtshaus? Welche Rolle 
spielt der medizinische Fortschritt? Wie kommt es, dass 
Geburtsstationen geschlossen werden und andere über-
lastet sind? Und warum fordern Hebammen ein Umden-
ken in der Geburtshilfe?  Die aktuelle Ausgabe des forum 
beschäftigt sich mit Themen rund um Schwangerschaft 
und Geburt – von Möglichkeiten der Pränataldiagnostik 
bis zur Kryokonservierung, von Depressionen, Frühge-
burten bis zu Männern, die als Hebammen arbeiten.  

Daneben es gibt es weitere interessante Beiträge, zum 
Beispiel zu einer Studie des Zentrums für Qualität in der 
Pflege über Angehörige, die Pflege aus der Ferne leisten. 
Wir beschreiben, warum queere Personen infolge von 
Diskriminierung und Stigmatisierung häufig anfälliger 
sind für psychische Erkrankungen, und wir berichten, 
warum Menschen mit Demenz aufhorchen und entspan-
nen, wenn Musik aus alten Zeiten erklingt.  Mögen Sie 
ein friedliches und fröhliches Weihnachtsfest erleben und 
gesund und zuversichtlich ins neue Jahr rutschen.

Ihr Dr. Ulf Sengebusch 


